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(ONSTa ntıa ET Fortituda Bestandigkeit und Ia prerkei Landespatrons ıdels Vl Stigmarngen ın al Portuglesische
lauteten katnolısche Martyrer ( es kontfessionellen Zeit- Caleriıe Im CNI0SS Sigmaringen olgen, wo der Em pfang der
alters Yil= verbindlichen Tugenden, die sleichzeltig TUr den rstentTamiılıe ctTa’ ndet.
Kontfessionsstaat NaDxsburgischer Pragung salten. den DIE Yarrtelı oNnann, der Honenzollerische Ceschichtsver-
Ruchautor und Kırcnhennistoriker 1as aal S \ATAT EIn und der Ceschichtsverein der DIOZEesSEe Kottenburg-Stuttgartmanellegend, SEINE rziich erscCchienene Dissertation, die ST wurden SICH Treuen, Sıe ın Sigmarngen Degrußen ı'Ten.
ı8  = ın Sigmaringen Drasentiert, allı QIesSenn Begrffspaar Zzu
Derschreiben.

Hierin DEeSCHTEIDT er  utor, der (2077 eIne Vorarbeit zu Program 25 prıJdelıs allı dem Bischof-Carl-Joseph-von-Hetfele-Preis
ausgezeichnet wurde, den Martyrerkult, der SICH SEIT dem
Dreilsi;  rngen neg den 1577 n Sigmaringen seborenen 15100 Dfrarmrmkırche Ochann, Hauptporta|l
AAÄATCUS ReYy Eentwickelte. 512 \ATAT der cstuclerte Jurist n den Kirchenfuhrung MT Orgelimpressionen
Kapuzinerorden eingetreten, wo ST den Ordensnamen ıdels
annanm. Zenn TE spater WUTCIE ET WAaNnrTend eiInNnerTr AATISSIONS- FIdelishaus, Fdelsstrakße ı

FEintreren DEl altee, Tee UNCd CGeback"eIse IM kontfessionell mMart umkamprften CGraubunden Vrn
MIT rung UTC| ( e KapelleTormlerten Bdauern erschlagen. n den Tolgenden Janrzennten

entwickelte SICH AINEe vielfaltige Verehrung. AA attNIas e Ird dQes FIidelshauses
ın SEINeM Vortrag den Fidelskul als rellgiOses C esamtkunst-

1700 Vortragerk machzeicChnNen, (das SEINE Eigenar' AUS dem >Spannungs- DIm Christlan SCHWwWEIZeEeT Luzern):tTelc zwischen „Pietas Austriaca'  6 und „Ecclesia Triumphans” Jıdelıs VT Sigmaringen und ( e Kapuziner.EWa und einen wichtigen Beitrag ZUT kontfessionellen
Neue Forschungen dQes KapuzinerordensIdentitatsbildung lFetferte. ZUVOT Ird Dr  rıstlan SCHWEIZET,

Leiter Qes Provinzarchivs der SCHWEIZET Kapuziner n LUzern, Buchpräsentation
Der DAS Forschungen (dQes Kapuzinerordens Herichten. Dr. Matti Erl lg:

Ontag, den 24. April, Ist Oglich, den Sigmaringer ‚elıs VOorn Sigmarıngen.
Fidelistag mıtzuerleben. Nacn dem Festgottesdienst n “T_ JO- Zum Wan Qel es Kultes
nann Uhr, Del denm der SeuUronNer FErzaDt Tuttilo DUurger
()5 6 al Festpredigt T, SINC VAFIT' eingeladen, der anscnlıe- Bibliographische Angaben: Constantia 7 eortitude.

Jer <ıuult des Kapuzinischen Blutzeugen C'dells von
Kenden Lichterprozession ren ( es Honenzollerschen Sigmariıngen zwischen Hefas Austriaca uınd PCClesia

Irı Da 29 nde, 1.450 Aschendorf-Verlag ZOT f
art., €838,00.

HIC  ‚VEREIN Bel einem Kleinen DeTO DleIDt ım Anschluss Zeıt r Austausch
und begegSnung.der ese Rottenburg-Stuttgart

4A
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Fidelis-Akademie in Sigmaringen 23. April 2017

15:00  Pfarrkirche St. Johann, Hauptportal  
 Kirchenführung mit Orgelimpressionen  

   Fidelishaus, Fidelisstraße 1 
Eintreffen bei Kaffee, Tee und Gebäck  
mit Führung durch die Kapelle  
des Fidelishauses 

17:00  Vortrag  
  Dr. Christian Schweizer (Luzern):  

Fidelis von Sigmaringen und die Kapuziner.  
Neue Forschungen des Kapuzinerordens

   Buchpräsentation 
Dr. Matthias Emil Ilg:  
Fidelis von Sigmaringen.  
Zum Wandel eines Kultes

 Bibliographische Angaben: Constantia et Fortitudo.  
 Der Kult des kapuzinischen Blutzeugen Fidelis von  
 Sigmaringen zwischen Pietas Austriaca und Ecclesia  
 Triumphans. 2 Bände, 1.480 S., Aschendorf-Verlag 2017.  
 kart., €88,00.
 
Bei einem kleinen Apéro bleibt im Anschluss Zeit für Austausch 
und Begegnung.

Programm 23. April

  Constantia et Fortitudo – Beständigkeit und Tapferkeit – so 
lauteten für katholische Märtyrer des konfessionellen Zeit-
alters die verbindlichen Tugenden, die gleichzeitig für den 
Konfessionsstaat habsburgischer Prägung galten. Für den 
Buchautor und Kirchenhistoriker Dr. Matthias Emil Ilg war es 
naheliegend, seine kürzlich erschienene Dissertation, die er 
nun in Sigmaringen präsentiert, mit diesem Begriffspaar zu 
überschreiben. 

Hierin beschreibt der Autor, der 2001 für eine Vorarbeit zum 
Hl. Fidelis mit dem Bischof-Carl-Joseph-von-Hefele-Preis  
ausgezeichnet wurde, den Märtyrerkult, der sich seit dem 
Dreißigjährigen Krieg um den 1577 in Sigmaringen geborenen 
Marcus Rey entwickelte. 1612 war der studierte Jurist in den 
Kapuzinerorden eingetreten, wo er den Ordensnamen Fidelis 
annahm. Zehn Jahre später wurde er während einer Missions-
reise im konfessionell hart umkämpften Graubünden von re-
formierten Bauern erschlagen. In den folgenden Jahrzehnten 
entwickelte sich eine vielfältige Verehrung. Matthias Ilg wird 
in seinem Vortrag den Fideliskult als religiöses Gesamtkunst-
werk nachzeichnen, das seine Eigenart aus dem Spannungs-
feld zwischen „Pietas Austriaca“ und „Ecclesia Triumphans“ 
gewann und einen wichtigen Beitrag zur konfessionellen 
Identitätsbildung lieferte. Zuvor wird Dr. Christian Schweizer, 
Leiter des Provinzarchivs der Schweizer Kapuziner in Luzern, 
über neue Forschungen des Kapuzinerordens berichten.

Am Montag, den 24. April, ist es möglich, den Sigmaringer  
Fidelistag mitzuerleben. Nach dem Festgottesdienst in St. Jo-
hann um 19 Uhr, bei dem der Beuroner Erzabt Tuttilo Burger 
OSB die Festpredigt hält, sind wir eingeladen, der anschlie-
ßenden Lichterprozession zu Ehren des Hohenzollerischen 

Landespatrons Fidelis von Sigmaringen in die Portugiesische 
Galerie im Schloss Sigmaringen zu folgen, wo der Empfang der 
Fürstenfamilie stattfindet. 

Die Pfarrei St. Johann, der Hohenzollerische Geschichtsver-
ein und der Geschichtsverein der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
würden sich freuen, Sie in Sigmaringen begrüßen zu dürfen.
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Christian Schweizer

iıdelis von $Sıgmarıngen und die Kapuzıner.
21015 Forschungen des Ordens In eZug ZU $Sıgmarıngen'

«EStO idelis ad mortem et dabo HDI CO Oar VItgae» cGEI getreu
hıs ZU Tod und ich werde dır die Krone des Lebens geben der Leıt-
spruch AU S ©)i: 2,10 für Jjenen nachmaligen eiligen, dessen zıtlertes
Jektiv der COrdensname geworden ıst Idelis

ZuUu W un wohrn gehört Idelis VOo >Sigmarıngen eigentlich?
Für >Sigmarıngen un Hohenzollern ıst der 1578 geborene Sohn Markus
KOV eıner angesehenen Wirtshausfamililie des «Landes Zier», celt 1926
uUurc Ernennung VOo aps PıuSs der offizielle adt- un andespa-
tron
Für die Juristen ıst ß Patron, WeIIl ß VOoTrT seIner Priesterweihe un VOoTrT

dem Eintritt n den Kapuzinerorden 1612 als Dromovlerter doctor IUrISs
utriusque der Advokat der Armen und Entrechteten WAädIl.

Für die Kapuziner gilt ß als Angehöriger der Schweizer Provinz,“ WeIIl ß
das Novızıat un die rofess machte n reiburg Im reisgau. Dort W UT-

de 1599 eın Kloster für die Schweizer Kapuziner gebaut.
Fuür das n Rom errichtete Däapstliche Missionsinstitut Congregatio de
propaganda fide auch ZUT 1621 eingeführten MISSIO Raetica gilt ß als
Protomartyr,.” Fr erl_tt das Martyrıum Inmıtten selIner Missionlierung
ter Reformierten AprIı| 1622 n Seewen Im bündnerischen Präatti-
SdUu

Obwohl £WAalT aps an VIN serın «de MO cultu» des Idelils VOo

>Sigmarıngen 1634 euU—ic verkündete, Wrlr Idelis VOo >Sigmarıngen
viele Jahrzehnte VOoTrT der Seligsprechung 1729 un der Heiligsprechung
1/46 hereıts Im katholisch verbliebenen Landstrich raubundens Im
Jahrhundert noffiziell ZUT Ehre auf die Altäre gelangt un erhielt amı
Kultstatus. DIe vielen Kirchen, harockisiert der harock IC errichtet VOo

Kapuzinern selber besorgt der besorgen Jassen, sIınd heute weiıterhin

Einleitender vVortrag Aprıl 2017 anlässlich der Buchpräsentation Vo 1As Em1 g In
Sigmarıngen ZUT FI  Is-Akademie

Fexicon CAapuccnum ..n EC), Promptuarium historico-Dibliographicum (O)rdinis Fratum Mino
{L, CAapuccnNorum (7525-7950), Oma 1951, 50695-56/.

E  4 171-1
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05 sSchwelilzer.Indd BA 10'5/

225

Christian Schweizer

Fidelis von Sigmaringen und die Kapuziner. 
Neue Forschungen des Ordens in Bezug zu Sigmaringen1

«Esto fidelis usque ad mortem et dabo tibi coronam vitae» - sei getreu  
bis zum Tod und ich werde dir die Krone des Lebens geben - so der Leit-
spruch aus Off 2,10 für jenen nachmaligen Heiligen, dessen zitiertes  
Adjektiv der Ordensname geworden ist: Fidelis.

Zu wem und wohin gehört Fidelis von Sigmaringen eigentlich? 
• � Für Sigmaringen und Hohenzollern ist der 1578 geborene Sohn Markus 

Roy einer angesehenen Wirtshausfamilie des «Landes Zier», seit 1926 
durch Ernennung von Papst Pius XI. der offizielle Stadt- und Landespa-
tron.

• � Für die Juristen ist er Patron, weil er vor seiner Priesterweihe und vor 
dem Eintritt in den Kapuzinerorden 1612 als promovierter doctor iuris 
utriusque der Advokat der Armen und Entrechteten war.

• � Für die Kapuziner gilt er als Angehöriger der Schweizer Provinz,2 weil er 
das Noviziat und die Profess machte in Freiburg im Breisgau. Dort wur-
de 1599 ein Kloster für die Schweizer Kapuziner gebaut.

• � Für das in Rom errichtete päpstliche Missionsinstitut Congregatio de 
propaganda fide auch zur 1621 eingeführten Missio Raetica gilt er als 
Protomartyr.3 Er erlitt das Martyrium inmitten seiner Missionierung un-
ter Reformierten am 24. April 1622 in Seewen im bündnerischen Prätti-
gau. 

Obwohl zwar Papst Urban VIII. sein Gebot «de non cultu» des Fidelis von 
Sigmaringen 1634 deutlich verkündete, so war Fidelis von Sigmaringen 
viele Jahrzehnte vor der Seligsprechung 1729 und der Heiligsprechung 
1746 bereits im katholisch verbliebenen Landstrich Graubündens im 17. 
Jahrhundert inoffiziell zur Ehre auf die Altäre gelangt und erhielt damit 
Kultstatus. Die vielen Kirchen, barockisiert oder barock neu errichtet von 
Kapuzinern selber besorgt oder besorgen lassen, sind heute weiterhin 

1	 Einleitender Vortrag am 23. April 2017 anlässlich der Buchpräsentation von Matthias Emil Ilg in 
Sigmaringen zur Fidelis-Akademie.

2	 Lexicon Capuccinum (= LC), Promptuarium historico-bibliographicum Ordinis Fratum Mino-
rum Capuccinorum (1525-1950), Roma 1951, 585-587.

3	 LC, 1411-1412.
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Idells VOoO 5Sigmarıngen und die Kapuzıner

sichtbhare Zeugen mıt hrer reichhaltigen un qualitätsvollen Gemälde-
un Skulptur-Kunst nnerhal der kapuzinischen Missionspropaganda.*
SO Wrlr die Uundner hatten hre alten eiligen un die Kapuziner AU S

der Fremde rachten hre eiligen mıt für die Missionsgebiete Im hünd-
nerischen erglan der 15(0) Täler, die VOo machtpolitischer, wirtschaftli-
cher und konfessionspolitischer Bedeutung europäischen Kanges der
damalıgen Großmächte waren.?

m en der Kapuziner ıst darüber reichlich geforscht un nubliziert
worden, begonnen ebenfalls hereıts Im Jahrhundert und Komplettiert
mıt _ ıteratur- un Forschungserträgen außerhalh des ()rdens Inner- un
außerhalh der katholischen Konfession.

Der lıc mOÖge U auf den en Jüngerer /Zeıt konzentriert sSemn. DIe
Provinzarchive der Kapuziner n Luzern und Innsbruck SOWIE das (ene-
ralatsarchiv n Rom SOWIE die daraus der deswegen entstandenen For-
schungs- un Bildungsstätten WIEe das ollegio San LOreNZO da Brindisi
mıt seınem Istituto StTOFICO dei appuccInNIı un den dazugehörenden dI-
VeTSOT] Schriftenreihen un des Periodikums Collectanea Franciıscana
der n Luzern SITZ des Provinzlalates der Schweizer Kapuziner mIıt
dem his 2004 erschienenen Periodikums Sanct Fidelis-Glöcklein Fidelis-
CGilöcklein Fidelis un des 19372 daraus entstandenen nterfranziskanısch
ausgerichteten Geschichtsperiodikums EeIivetra Franciscana widersple-
geln die Fidelis-Forschung.
DIes alles darf un kannn NIC für siıch alleın hetrachtet sSemn.
Rom un Luzern kommt Jjener (Irt hinzu, der £WAalT Geburtsort des elll-
SCH ISst, aber n seIner Geschichte nıe eıne Kapuzinerniederlassung
kannt hat Sigmariıngen mıt seiInem Staatsarchiv un seiınem Hohenzolle-
rischen Geschichtsverein VOoTrT dem Hintergrund des katholisch gepragten
Geschichtsbewußtseins der Stadtbevölkerung un der Stadtpfarreil, Ja
des Landes Hohenzollern als (janzes. Denn Im und M Jahrhundert
sInNd dort Aufarbeitung, Forschung und Irken >Sigmarıngens beispielhaft:

Zur 350-Jahr-Feier des Martyrıums 19792 ıst die Festschri VOo Kapuzl-
DEl Flavıan lTomann AU S Bregenz, die Forschungsarbeit über die 5Sigma-
ringer Famlilie KOV VOo Maren uhn-Reius un eıne Dokumentaraus-
stellung des Staatsarchivs >Sigmarıngen anımlerend un hbefiruchtend

Christian Schweizer, Kapuzinermissionen m raubünden Erinnerungen Seeisorge Uund
Kurftur des franzıskanıschen Reformordens HN erglan der 150 äler, n efivefıa Francıscana

45 2014), 11-30

PAINDD ZwWYSSIB, Z£wischen Pfarreiseelsorge Uund G esandtendienst. KapuzinermissionNare m
den Drei Bünden afs Akteure der Katholischen Reform (17627-7667), n HFE 45 2014), O1 114

7726
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sichtbare Zeugen mit ihrer reichhaltigen und qualitätsvollen Gemälde- 
und Skulptur-Kunst innerhalb der kapuzinischen Missionspropaganda.4 
So war es: die Bündner hatten ihre alten Heiligen und die Kapuziner aus 
der Fremde brachten ihre Heiligen mit für die Missionsgebiete im bünd-
nerischen Bergland der 150 Täler, die von machtpolitischer, wirtschaftli-
cher und konfessionspolitischer Bedeutung europäischen Ranges der 
damaligen Großmächte waren.5 

Im Orden der Kapuziner ist darüber reichlich geforscht und publiziert 
worden, begonnen ebenfalls bereits im 17. Jahrhundert und komplettiert 
mit Literatur- und Forschungserträgen außerhalb des Ordens inner- und 
außerhalb der katholischen Konfession.

Der Blick möge nun auf den Orden jüngerer Zeit konzentriert sein. Die 
Provinzarchive der Kapuziner in Luzern und Innsbruck sowie das Gene-
ralatsarchiv in Rom sowie die daraus oder deswegen entstandenen For-
schungs- und Bildungsstätten wie das Collegio San Lorenzo da Brindisi 
mit seinem Istituto Storico dei Cappuccini und den dazugehörenden di-
versen Schriftenreihen und des Periodikums Collectanea Franciscana 
oder in Luzern am Sitz des Provinzialates der Schweizer Kapuziner mit 
dem bis 2004 erschienenen Periodikums Sanct Fidelis-Glöcklein - Fidelis-
Glöcklein - Fidelis und des 1932 daraus entstandenen interfranziskanisch 
ausgerichteten Geschichtsperiodikums Helvetia Franciscana widerspie-
geln die Fidelis-Forschung.

Dies alles darf und kann nicht für sich allein so betrachtet sein. Nebst 
Rom und Luzern kommt jener Ort hinzu, der zwar Geburtsort des Heili-
gen ist, aber in seiner Geschichte nie eine Kapuzinerniederlassung ge-
kannt hat: Sigmaringen mit seinem Staatsarchiv und seinem Hohenzolle-
rischen Geschichtsverein vor dem Hintergrund des katholisch geprägten 
Geschichtsbewußtseins der Stadtbevölkerung und der Stadtpfarrei, ja 
des Landes Hohenzollern als Ganzes. Denn im 20. und 21. Jahrhundert 
sind dort Aufarbeitung, Forschung und Wirken Sigmaringens beispielhaft: 
• � Zur 350-Jahr-Feier des Martyriums 1972 ist die Festschrift vom Kapuzi-

ner Flavian Tomann aus Bregenz, die Forschungsarbeit über die Sigma-
ringer Familie Roy von Maren Kuhn-Refus und eine Dokumentaraus-
stellung des Staatsarchivs Sigmaringen animierend und befruchtend.

4	 Christian Schweizer, Kapuzinermissionen in Graubünden. Erinnerungen an Seelsorge und 
Kultur des franziskanischen Reformordens im Bergland der 150 Täler, in: Helvetia Franciscana 
(= HF) 43 (2014), 11-80.

5	 Philipp Zwyssig, Zwischen Pfarreiseelsorge und Gesandtendienst. Kapuzinermissionare in 
den Drei Bünden als Akteure der Katholischen Reform (1621-1661), in: HF 43 (2014), 81-114.
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Idells VOoO  — 5Sigmarıngen und die Kapuzıner

SO folgte darauftfhin das heute der vorbildlichen Systematıik WEeI-
terhin unverzichtbare Ikonographie-Werk über Idells VOo >Sigmarın-
SCH n Darstellungen der Kunst AU S vier Jahrhunderten AU S der Per-
spektive un er des Stadtpfarrers Rıchard Schell 1977 ESs Wrlr eıne

eın Jahr veriru angesetzte Gabe ZU 400 Geburtstag des Fide-
115.6
1996 kommt AU S Anlass der 250Jährigen Wiederkehr der Heiligspre-
chung des Idelils VOo >Sigmarıngen eıne sehr reIlI angelegte Ausstel-
Jlung des Staatsarchivs >Sigmarıngen, WIEe GE für Idelils n hren Ausma-
sen un hrer 1e vorgäangigen Ausstellungskonzept VOo 1972
sich £WAadfT orlientierte, aber UTI1150O konziser und internationaler verdeut-
IC wurde Uuntier dem ıtel en ırken Verehrung.
LDavon zeugt die Im gleichen Jahr herausgekommene Begleit-Publikati-

SIe tragt, WIEe schon hel der Ausstellung, die prägenden Handschrif-
ten der Herren tto Becker, Gebhard Füller un Volker rugenber-
ger.‘

Innerhalh des Kapuzinerordens des deutschsprachigen Raumes gedach-
le hbesonders die Schweizer Ordensprovinz 1946 hres Martyrers mıt EI-
DEl «Festschrift anlakßlich des 200jährigen Jubiläums der Heiligsprechung
URNSSTICS Fidelis Vo Sigmarıngen» Uuntier dem Aspekt: WdS5 Wrlr un WdS

geblieben ıst VOo eiligen. Kapuzinerautoren, darunter hbesonders der
Provinzarchivar Beda ayer und der HıstorikererWagner, stellten
Quellen bezogen eın heterogenes Bıld mIıt viel CGewmnn für inskünftige
Fidelisforschung.‘
Dieser Grundlage wıidmete siıch der Kapuziner un Wissenschaf-
ter, avlan Schmucki, AaU S dem ST gallischen Riıeden herstammend, n
KOom, dort Mitglied Istıtuto StorIco —1 UTI1150O Intensiver un
systematischer SOWIE sehr akribisch ah 1987 Fr nahm siıch des Uunvollen-
deten Literaturberichtes über Idelils VOo >Sigmarıngen AU S dem achnlass
SEeINES 1975 verstorbenen deutschen Mitbruders Bonventura Dickers VOo

AU S der rheinisch-westfälischen Ordensprovinz un selizte das

Rıchara Schell, Fidelis V,  an Sigmarıngen /AT7 Der Heilige m arstellungen der Kunst AU S
Jjer Jahrhun derten, gmarı CT 19  \

tto Becker, CGebhard Fülßler, Volker Trugenberger, ST Fidelfis Vo.  in Sigmarıngen. en
Irken Verehrung. Begleitveröffentlichung zur Ausstellung HN Staatsarchiv 7996, Sigmarıngen
1996 (Sonderdruck der Zeitschrrt FÜr hohenzollerische G eschichte 32)

Fidelis 35 946), /1-5

(Ictavlanus chmuckı OFMCap, In mMemOofnam Pater Bonaventura Dickers de ehr (7908-7975),
n Cofectanea Francıscana CF) 4 1975), 333-3545

/
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• � So folgte daraufhin das heute wegen der vorbildlichen Systematik wei-
terhin unverzichtbare Ikonographie-Werk über Fidelis von Sigmarin-
gen in Darstellungen der Kunst aus vier Jahrhunderten aus der Per-
spektive und Feder des Stadtpfarrers Richard Schell 1977. Es war eine 
um ein Jahr verfrüht angesetzte Gabe zum 400. Geburtstag des hl. Fide-
lis.6

• � 1996 kommt aus Anlass der 250jährigen Wiederkehr der Heiligspre-
chung des Fidelis von Sigmaringen eine sehr breit angelegte Ausstel-
lung des Staatsarchivs Sigmaringen, wie sie für Fidelis in ihren Ausma-
ßen und ihrer Vielfalt am vorgängigen Ausstellungskonzept von 1972 
sich zwar orientierte, aber umso konziser und internationaler verdeut-
licht wurde unter dem Titel: Leben - Wirken - Verehrung.

• � Davon zeugt die im gleichen Jahr herausgekommene Begleit-Publikati-
on. Sie trägt, wie schon bei der Ausstellung, die prägenden Handschrif-
ten der Herren Otto H. Becker, Gebhard Füßler und Volker Trugenber-
ger.7 

Innerhalb des Kapuzinerordens des deutschsprachigen Raumes gedach-
te besonders die Schweizer Ordensprovinz 1946 ihres Märtyrers mit ei-
ner «Festschrift anläßlich des 200jährigen Jubiläums der Heiligsprechung 
unseres P. Fidelis von Sigmaringen» unter dem Aspekt: was war und was 
geblieben ist vom Heiligen. Kapuzinerautoren, darunter besonders der 
Provinzarchivar Beda Mayer und der Historiker Adalbert Wagner, stellten 
Quellen bezogen ein heterogenes Bild mit viel Gewinn für inskünftige 
Fidelisforschung.8

Dieser neuen Grundlage widmete sich der Kapuziner und Wissenschaf-
ter, Oktavian Schmucki, aus dem st. gallischen Rieden herstammend, in 
Rom, dort Mitglied am Istituto Storico 1956-1997, umso intensiver und 
systematischer sowie sehr akribisch ab 1987. Er nahm sich des unvollen-
deten Literaturberichtes über Fidelis von Sigmaringen aus dem Nachlass 
seines 1975 verstorbenen deutschen Mitbruders Bonventura Dickers von 
Mehr9 aus der rheinisch-westfälischen Ordensprovinz an und setzte das 

6	 Richard Schell, Fidelis von Sigmaringen 1577-1977. Der Heilige in Darstellungen der Kunst aus 
vier Jahrhunderten, Sigmaringen 1977.

7	 Otto H. Becker, Gebhard Füßler, Volker Trugenberger, St. Fidelis von Sigmaringen. Leben - 
Wirken Verehrung. Begleitveröffentlichung zur Ausstellung im Staatsarchiv 1996, Sigmaringen 
1996 (Sonderdruck der Zeitschrift für hohenzollerische Geschichte 32).

8	 Fidelis 33 (1946), 171-318.

9	 Octavianus Schmucki OFMCap, In memoriam Pater Bonaventura Dickers de Mehr (1908-1975), 
in: Collectanea Franciscana (= CF) 45 (1975), 333-345.
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Werk IC un ganzheitlich d das den Horizont un die (irenzen des
deutschsprachigen RKRaumes überwand un eıne Gesamtschau ermöglich-
te avlıan cAMUCKI vollendete 2003 dieses fast ausend Selten zählen-
de ONUS INa UT, ESs erschien n Rom 2004 Uuntier dem ıtel «Fidelis Vo.

Sigmariıngen (15/8-17622) Bibtiographie. Kommentierter Literaturbericht
DIis»aufgegliedert n thematische Abteilungen mıt 2575 vollstän-
dIg un detailliert bibliographierten Tıteln, die ß alle eingesehen
hatte Für das Nachschlagewerk, das international alsstabe setzt, wurde
die Vernissage AprIı| 2005 n >Sigmarıngen Im ehemaligen rZDI-
schöflichen Konviıkt St Idells Uuntier der Leitung des Stadtpfarrers Karl-
heinz Derger durchgeführt."
Aus chmuckis umfassender Fidelisbibliographie geht eın wichtiges Fr-
eIgnIS hervor, das für die weltere Aufarbeitung VOo en un Werk des

Idelils VOo Bedeutung st 1989 die Wiederauffindung der ersten
Lebensbeschreibungen des Idells VOo >Sigmarıngen auf lateinisch,
die 1623 Im elsäßischen olsheım gedruc worden avlan
cAmUuckKIı deutet den Fund WIEe olg «ES gehört den hoffnungsvollen
Zeichen Öökumenischer Einstellung, daf zU Widerauffinden eines Fxem-
plars der ersten Kurzbiographie des hl. Fidelis der Lutheraner| Dr Ulrich
Köpf, Professor für evangelische Kirchengeschichte n übingen, entschei-
dend Deigetragen hat MIt des nationalen Bibliothekssuchdienstes
fand GT 6/C n der Universitatsbibliothe VOo  >> Heidelberg n einem
Sammelband.»)?

Dieser Fund ewImir unter Anregung un Verwirklichung n der Schwe!li-
ZOeT Kapuzinerprovinz eıne erneute Auseinandersetzung mIıt dem Fide-
IS VIa Provinzarchiv Schweizer Kapuzıiner, Zeitschri EeIivetra Franciıscana
un n Zusammenarbeit mıt dem Latein-Gymnasilallehrer un Kapuziner
10 Hrg stituto StOFrICO del appUuCcCINI, OmMma 2004 (Subsidia Scientifica Francıscalfia 1 )/

56* S r U1 / Ind., I, aV.

11 1e Berichterstattung über dıe Vernissage Fidelisbibliographie In 5Sigmarıngen AprI|
2005), n HFE 34 2005), U7 7 39, aallı Beltraägen Vo

Kar| Lehmann, Was Sagt IMNer Fidelfis Vo.  in Sigmarıngen? Beziehungen eiInes Kardınals
dem eiligen seimner Hermmnat 95-99
Christian Schweizer, Kapuziner, VVr Uund woher SInd sIe? Sigmarngens eZzug £ÜU, KapuZzZIi-
nerorden 00-7 08)
Ephrem Bucher OFMCap, Bedeutung des Hf Fidelis V,  an Sigmarıngen HT7 Kapuzinerorden
09-1

avlan chmuckı OFMCap, Zur Fidetisbibfiographie: UuSs  IC auf weitere Studien Her
den hf Fidelis V,  an Sigmarıngen 118-7 33)
Kar| Heırnz berger, «AUuSs Q  em, VVdS WF nıicht Degreifen, en Angesicht Uund sieht UT 1 5 stran-
end n BP Predigt £ÜU, Fdelistes 34-] 39)

HFE elihefit 1993),
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Werk neu und ganzheitlich an, das den Horizont und die Grenzen des 
deutschsprachigen Raumes überwand und eine Gesamtschau ermöglich-
te. Oktavian Schmucki vollendete 2003 dieses fast tausend Seiten zählen-
de opus magnum. Es erschien in Rom 2004 unter dem Titel «Fidelis von 
Sigmaringen (1578-1622) - Bibliographie. Kommentierter Literaturbericht 
bis 2000»,10 aufgegliedert in 6 thematische Abteilungen mit 2575 vollstän-
dig und detailliert bibliographierten Titeln, die er alle zuvor eingesehen 
hatte. Für das Nachschlagewerk, das international Maßstäbe setzt, wurde 
die Vernissage am 24. April 2005 in Sigmaringen im ehemaligen Erzbi-
schöflichen Konvikt St. Fidelis unter der Leitung des Stadtpfarrers Karl-
heinz Berger durchgeführt.11

Aus Schmuckis umfassender Fidelisbibliographie geht ein wichtiges Er-
eignis hervor, das für die weitere Aufarbeitung von Leben und Werk des 
hl. Fidelis von Bedeutung ist: 1989 die Wiederauffindung der ersten  
Lebensbeschreibungen des hl. Fidelis von Sigmaringen auf lateinisch,  
die 1623 im elsäßischen Molsheim gedruckt worden waren. Oktavian 
Schmucki deutet den Fund wie folgt: «Es gehört zu den hoffnungsvollen 
Zeichen ökumenischer Einstellung, daß zum Widerauffinden eines Exem-
plars der ersten Kurzbiographie des hl. Fidelis [der Lutheraner] Dr. Ulrich 
Köpf, Professor für evangelische Kirchengeschichte in Tübingen, entschei-
dend beigetragen hat. Mit Hilfe des nationalen Bibliothekssuchdienstes 
fand er sie in der Universitätsbibliothek von Heidelberg in einem 
Sammelband.»12

Dieser Fund bewirkte unter Anregung und Verwirklichung in der Schwei-
zer Kapuzinerprovinz eine erneute Auseinandersetzung mit dem hl. Fide-
lis via Provinzarchiv Schweizer Kapuziner, Zeitschrift Helvetia Franciscana 
und in Zusammenarbeit mit dem Latein-Gymnasiallehrer und Kapuziner 

10	 Hrg. v. Istituto Storico dei Cappuccini, Roma 2004 (Subsidia Scientifica Franciscalia 10), VI pp., 
56* S., 917 S., Ind., Ill., 16 tav. Ill.

11	 Siehe Berichterstattung über die Vernissage Fidelisbibliographie in Sigmaringen (24. April 
2005), in: HF 34 (2005), 91-139, mit Beiträgen von: 
• � Karl Lehmann, Was sagt mir der hl. Fidelis von Sigmaringen? Beziehungen eines Kardinals zu 

dem Heiligen seiner Heimat (95-99).
• � Christian Schweizer, Kapuziner, wer und woher sind sie? Sigmaringens Bezug zum Kapuzi-

nerorden (100-108).
• � Ephrem Bucher OFMCap, Bedeutung des hl. Fidelis von Sigmaringen im Kapuzinerorden 

(109-117).
• � Oktavian Schmucki OFMCap, Zur Fidelisbibliographie: Ausblick auf weitere Studien über 

den hl. Fidelis von Sigmaringen (118-133).
• � Karl Heinz Berger, «Aus allem, was wir nicht begreifen, ein Angesicht und sieht uns strah-

lend an …» - Predigt zum Fidelisfest (134-139).

12	 HF Beiheft 2 (1993), 4.
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Hanspeter Betschart Kollegium ST Idelils n Stans Iıdwalden un des-
5 Laternklasse Im Schuljahr 9972/972 L)as Ergebnis ıst die dition der 1a-
teinischen ıten mıt Einleitung un kKkritischem Kommentar VOo avlıan
cAmuUuckKIı mıt deutscher Übersetzung. DIe Folge davon Wrlr AprıIl
1993 die Fidelis-Akademıie Kollegium n Stans SIe fand Uuntier dem Ja-
gungsvorsiItz des damaligen Rektors Dr. Car/| Bossart m it zusätzlicher Teıl-
nahme eıner Delegation des Hohenzollerischen Geschichtsvereins Uuntier
Anführung VOo Dr. tto Becker AU S >Sigmarıngen statt.!*

Vorgestellt wurden n Stans die Dublizierten Viten-LEditionen, verbunden
mIıt Fach referaten neuestier Ergebnisse, darunter die sehr hbemerkenswer-
le Mittellung VOo damalıgen Archivadjunkten Rolf e Kege! VOo der Be-
nediktinerahtel Engelberg, dass WIEe n Heidelberg DU auch n der Engel-
bergerStiftsbibliothekdie VITA I NndVITA des hl|. Fidelis n Konvolut-Form
AaU S dem Stanser Kapuzinerkloster mıtsamt Übersetzung wieder aufge-
taucht SE enDar wurden diese ıten des Jahres 1623 aufgrun des
ehlens kirchlicher Druckerlaubnis versteckt.

DIe wechselnden Auswirkungen der Forschungsergebnisse n Rom un
Luzern SOWIE n >Sigmarıngen schlugen siıch n der historischen Zeitschri
eivetra Franciscana niıeder un darın weltere Publikationen nach
sıch Der en hat lerfür welıterhin SEeINE eigenen Forschungsbereiche
übers Konfessionelle un Ideelle hinaus Öffnen lassen.

1996 stand die EeIivetr Franciıscana Uuntier der Wahrnehmung des 250-Jahr-
Jubiläums der Fidelis-Heiligsprechung, auch angesporn VOo >Sigmarın-
SCH

15 Lebensbeschreibungen des hf Fidelis V,  an Sigmarıngen (1623), Kapuziner der SchweIizer Kapu-
ZINerproVINZ. dıtion der lateiniıschen Jexte und VITAÄA aallı Einleitung und kritischem
Kommentar Vo avlan chmuckı OFMCap. eutische UÜbersetzung Vo Manspeter Betsch-
art OFMCap unter Mitwirkung der sechsten Latein-Gymnaslalklasse (Schuljahr 1992/93) des
Kollegiums StT. Fidellis, Stans, Kantonale Mittelschule Idwalden, Redkation Christian Schwe!l-
Z6T. elihefit e/ivetfıa Franciıscana, Luzern 19953

14 Fine Zusammenfassu ng des Tagungsberichtes siehe uch Manspeter Betschart OFMCap, Der
heilige Fidelis Uund dıe est-Akademie m seimem Koflegium, n Stanser Studen 993), 26-

15 1e Fidelis-Forschung, n HFE ( 993), 104-135; eitraäge:
F  s-Akademie m Stans 104)
Fngeiberger achtrag A£UFT VITA und VITA des hf Fidelis 05)
avlan chmuckı OFMCap, [)as Nachwirken der Familıe des Hf Fidelis V,  an Sigmarıngen
m seimner gegenreformatorischen Tätigkeit ( 06-7 9)
Christian Schweizer, Der Tod des Kapuziners Fidelis V,  an Sigmarıngen Uunverdaut Uund
VErSCOSSCH 20-1

7
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Hanspeter Betschart am Kollegium St. Fidelis in Stans Nidwalden und des-
sen Lateinklasse im Schuljahr 1992/93. Das Ergebnis ist die Edition der la-
teinischen Viten mit Einleitung und kritischem Kommentar von Oktavian 
Schmucki mit deutscher Übersetzung.13 Die Folge davon war am 24. April 
1993 die Fidelis-Akademie am Kollegium in Stans. Sie fand unter dem Ta-
gungsvorsitz des damaligen Rektors Dr. Carl Bossart mit zusätzlicher Teil-
nahme einer Delegation des Hohenzollerischen Geschichtsvereins unter 
Anführung von Dr. Otto H. Becker aus Sigmaringen statt.14

Vorgestellt wurden in Stans die publizierten Viten-Editionen, verbunden 
mit Fachreferaten neuester Ergebnisse, darunter die sehr bemerkenswer-
te Mitteilung vom damaligen Archivadjunkten Rolf De Kegel von der Be-
nediktinerabtei Engelberg, dass wie in Heidelberg nun auch in der Engel-
berger Stiftsbibliothek die VITA I und VITA II des hl. Fidelis in Konvolut-Form 
aus dem Stanser Kapuzinerkloster mitsamt Übersetzung wieder aufge-
taucht sei.15 Offenbar wurden diese Viten des Jahres 1623 aufgrund des 
Fehlens kirchlicher Druckerlaubnis versteckt. 

Die wechselnden Auswirkungen der Forschungsergebnisse in Rom und 
Luzern sowie in Sigmaringen schlugen sich in der historischen Zeitschrift 
Helvetia Franciscana nieder und zogen darin weitere Publikationen nach 
sich. Der Orden hat hierfür weiterhin seine eigenen Forschungsbereiche 
übers Konfessionelle und Ideelle hinaus öffnen lassen.

1996 stand die Helvetia Franciscana unter der Wahrnehmung des 250-Jahr-
Jubiläums der Fidelis-Heiligsprechung, auch angespornt von Sigmarin-
gen:

13	 Lebensbeschreibungen des hl. Fidelis von Sigmaringen (1623), Kapuziner der Schweizer Kapu-
zinerprovinz. Edition der lateinischen Texte VITA I und VITA II mit Einleitung und kritischem 
Kommentar von Oktavian Schmucki OFMCap. Deutsche Übersetzung von Hanspeter Betsch-
art OFMCap unter Mitwirkung der sechsten Latein-Gymnasialklasse (Schuljahr 1992/93) des 
Kollegiums St. Fidelis, Stans, Kantonale Mittelschule Nidwalden, Redkation Christian Schwei-
zer. Beiheft 2 zu Helvetia Franciscana, Luzern 1993.

14	 Eine Zusammenfassung des Tagungsberichtes siehe auch Hanspeter Betschart OFMCap, Der 
heilige Fidelis und die Fest-Akademie in seinem Kollegium, in: Stanser Student 49/3 (1993), 26-
27.

15	 Siehe Fidelis-Forschung, in: HF 22 (1993), 104-135; Beiträge:
• � Fidelis-Akademie in Stans NW (104).
• � Engelberger Nachtrag zur VITA I und VITA II des hl. Fidelis (105).
• � Oktavian Schmucki OFMCap, Das Nachwirken der Familie des hl. Fidelis von Sigmaringen 

in seiner gegenreformatorischen Tätigkeit (106-119).
• � Christian Schweizer, Der Tod des Kapuziners Fidelis von Sigmaringen - unverdaut und un-

vergessen (120-135).
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Vom Kollegium ST Idells n Stans sInd ZWEI eitrage HECeMESN

Vom Deutsch- un Lateingymnasiallehrer Johann Brülisauer wurde der
Zeugenbericht des n Stans hestatteten Kapuziners Johannes VOo (irun-
WaNSCH über den Tod des Idells transkribiert un übertragen n die
Gegenwartssprache, eine Frucht des Wahlpflichtfachprojektes zweler
Gymnaslalklassen VOo 1995 Uuntier Kkritischer Begleitung des Provinzar-
chivars der Schweizer Kapuziner n Luzern un des Fidelis-Forschers
avlan cAMUCKI n Rom.'®
Vom Kapuziner un Lateingymnasilallehrer Hanspeter Betschart erfolg-
ten Auswertung, Übertragung un Übersetzung eINes VOo avlan
cAmuUuckKIı n Rom wiederentdeckten Fidelis-Hymnus «„Salve Pater, {er
Fidelis» VOo re 1/46 AU S dem Fundus des Archivbestands der «Sac-
l dC Congregationis de Propaganda Fide Protomartyrem», ebenso eın
Ertrag AU S dem Unterricht der Laternklasse des chulja 165 995/96 /

Aus >Sigmarıngen brachte erarchivrat tto Becker gleich dre!l Beılträ-
ZUT Publikation, die jolgendes ehandeln

das Projekt eiıner Fideliskirche n >Sigmarıngen 1m 19 Jahrhundert.'®
Hohenzollern un die emühungen VOo Ferdinand ella Scala
die elebung der Fidelis-Verehrung Im bündnerischen Seewıis.
tudien über die Verehrung des Idelils n Hohenzollern ıuntier dem
ıtel DU URSSTI65 Landes Zier» anlässlich der z/0 Wiederkehr der Erhe-
bung des Idells ZU Landespatron Hohenzollerns UuUrc aps PIıuSs
X| ZU

Aus Rom kam avlan cAmuUuckKIı mIıt eınem historischen Rückblick auf
die 1/46 geschehene Heiligsprechung des Idelils Uuntier aps enedi

16 Johann Brülisauer, Johannes V,  an Grünwangen: Bericht Her den Tod des hf Fidelis TransKrip-
Hon Uund Übertragung des erichts £ÜU, Martyrium des hf Fidelis Vo.  in Sigmarıngen m dre (je-
genwartssprache, n HFE 25 996), 5-34

1/ Manspeter Betschart OFMCap, Hin neuentdeckter fatermischer Hymnus auf den hf Fidelis V,  an

Sigmarıngen AUS dem re 7/46, n 25 1996), 35-39

158 tto Becker, INe Fidefiskirche m Sigmarıngen HN Jahrhundert, n 25 1996), 40-4/.

19 tto Becker, Hohenzolfern Uund dre Bemühungen V,  an Ferdinand Cala dre Bele-
Dung der Fidelisverehrung m Seewis, n HFE 25 996), 48-59

A tto Becker, «IIU UTNSGTeS fandes Zier» Studien Her dre Verehrung des hf Fidelis m Ho-
henzolflern, n 25 996), 205-234.
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Vom Kollegium St. Fidelis in Stans sind zwei Beiträge zu nennen: 
•  �Vom Deutsch- und Lateingymnasiallehrer Johann Brülisauer wurde der 

Zeugenbericht des in Stans bestatteten Kapuziners Johannes von Grün-
wangen über den Tod des hl. Fidelis transkribiert und übertragen in die 
Gegenwartssprache, eine Frucht des Wahlpflichtfachprojektes zweier 
Gymnasialklassen von 1995 unter kritischer Begleitung des Provinzar-
chivars der Schweizer Kapuziner in Luzern und des Fidelis-Forschers 
Oktavian Schmucki in Rom.16

•  �Vom Kapuziner und Lateingymnasiallehrer Hanspeter Betschart erfolg-
ten Auswertung, Übertragung und Übersetzung eines von Oktavian 
Schmucki in Rom wiederentdeckten Fidelis-Hymnus «Salve Pater, ter 
Fidelis» vom Jahre 1746 aus dem Fundus des Archivbestands der «Sac-
rae Congregationis de Propaganda Fide Protomartyrem», ebenso ein 
Ertrag aus dem Unterricht der Lateinklasse 5d des Schuljahres 1995/96.17

Aus Sigmaringen brachte Oberarchivrat Otto H. Becker gleich drei Beiträ-
ge zur Publikation, die folgendes behandeln:
•  �das Projekt einer Fideliskirche in Sigmaringen im 19. Jahrhundert.18

•  �Hohenzollern und die Bemühungen von P. Ferdinand della Scala um 
die Belebung der Fidelis-Verehrung im bündnerischen Seewis.19

•  �Studien über die Verehrung des hl. Fidelis in Hohenzollern unter dem 
Titel «Du unseres Landes Zier» anlässlich der 70. Wiederkehr der Erhe-
bung des Fidelis zum Landespatron Hohenzollerns durch Papst Pius 
XI.20

Aus Rom kam Oktavian Schmucki mit einem historischen Rückblick auf 
die 1746 geschehene Heiligsprechung des Fidelis unter Papst Benedikt

16	 Johann Brülisauer, Johannes von Grünwangen: Bericht über den Tod des hl. Fidelis. Transkrip-
tion und Übertragung des Berichts zum Martyrium des hl. Fidelis von Sigmaringen in die Ge-
genwartssprache, in: HF 25 (1996), 5-34.

17	 Hanspeter Betschart OFMCap, Ein neuentdeckter lateinischer Hymnus auf den hl. Fidelis von 
Sigmaringen aus dem Jahre 1746, in: HF 25 (1996), 35-39.

18	 Otto H. Becker, Eine Fideliskirche in Sigmaringen im 19. Jahrhundert, in: HF 25 (1996), 40-47.

19	 Otto H. Becker, Hohenzollern und die Bemühungen von P. Ferdinand della Scala um die Bele-
bung der Fidelisverehrung in Seewis, in: HF 25 (1996), 48-59.

20	 Otto H. Becker, «Du unseres Landes Zier» - Studien über die Verehrung des hl. Fidelis in Ho-
henzollern, in: HF 25 (1996), 203-234.
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XATV., worın Quellen, Zeremoniell un künstlerische Ausstattung der Bası-
Ika oms beschrieben werden.“

egenüber dieser ewunderung chmuckis steht konträr der
MAarz 1996 n >Sigmarıngen gehaltene Vortrag des Mitbruders Anton Rot-
zeiter über die Verteidigung des aubDbens VOo Fidelis, eın Vortrag IOsge-
lOöst VOo historisch zeitgenössischen Realitätsbezug des un Jahr-
underts un alur UTI1150O mehr eingetaucht n die Dazlifistische AFgU-
mentatıon n der Perspektive des ausgehenden Jahrhunderts Irken
un Heiligkeit des Idells VOo >Sigmarıngen wurden n rage gestellt.“
2010, n dem Jahr, als des 400 Jubiläums der Heiligsprechung des VOo

Schweizer Kapuzinern verehrten alländer Kardınals Carlo Borromeo
auch hinsichtlic raubundens gedacht wurde, macht eın Artiıkel des
formierten Hıstorikers un Rektors der Pädagogischen Hochschule (irau-
hbündens n Chur, Johannes Flury, auf die n der chweIiz einmalıg heste-
en Zwel-Denkmäler-Konstellation aufmerksam, WIEe SIEe sich n SEEWIS
hletet: das eiıne der Katholiken ıuntier dem Vorzeichen des Fidelis, das
andere der Reformierten hetreifend Freiheitsverteidigung der Präattigau-
CT, heides n Erinnerung das tragische reignIs 1622.= Hıer stellt die
Helvetila Francıscana der reformierten Perspektive den gebührenden
latz ZUT sachlichen un eıiılsamen Darstellung n interkonifessioneller
Achtung ZUT Verfügung.
DIe Auselinandersetzung des Kapuzinerordens mIıt Idells VOo >Sigmarın-
SCH, cGEI Daralle! der gemeInsam mıt der infolge VOo Forschungs-
aktıvıtäten >Sigmarıngens, ewImir hbeim Provinzarchiv Schweizer Kapuzl-
DEl n Luzern diverse Kontaktaufnahmen der Universitäten Luzern, bern,
Zürich, reiburg Brg un übingen. Doktoranden, die siıch mıt Konfes-
sionalısmus des un Jahrhunderts beschäftigten, en Offene
Turen hel den Kapuzinern n Luzern un ernach n Rom un Maliıland
gefunden. Namen WIEe Dieter Bitterll, Eriıc odel, Hıllard VOo Thiessen,
Philipp ZwYyssig un andere mehr lassen aufthorche hel denen, die die
exzellenten Dissertationen un Publikationen ZUT verarbeitenden Lek-

va avlan chmuckı OFMCap, Zweihundertfünfzig re seit der Heiligsprechung Fidelis V,  an

Sigmarıngen. Serne Kanonisation Junmni 1/4b UC aDs enedl ÄTV., n HFE 25 1996),
235-250.

Anton KOtzetter OFMCap, /reue JEeSUSs FISTUS Uund Verteidigung des AUDens. Zum 250
Jahr der Heiligsprechung des Kapuziners Fidelis V,  an Sigmarıngen, n 25 1996), 60-/9

DA Johannes Flury, Fidelis V,  an Sigmarıngen m SEEWIS. Hin katholischer eiliger m einem pProte
stantıiıschen Dorf, n HFE 34 201 O)/ 211-238
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XIV., worin Quellen, Zeremoniell und künstlerische Ausstattung der Basi-
lika Roms beschrieben werden.21

Gegenüber dieser Bewunderung Schmuckis steht konträr der am 10. 
März 1996 in Sigmaringen gehaltene Vortrag des Mitbruders Anton Rot-
zetter über die Verteidigung des Glaubens von Fidelis, ein Vortrag losge-
löst vom historisch zeitgenössischen Realitätsbezug des 17. und 18. Jahr-
hunderts und dafür umso mehr eingetaucht in die pazifistische Argu- 
mentation in der Perspektive des ausgehenden 20. Jahrhunderts. Wirken 
und Heiligkeit des Fidelis von Sigmaringen wurden in Frage gestellt.22

2010, in dem Jahr, als des 400. Jubiläums der Heiligsprechung des von 
Schweizer Kapuzinern verehrten Mailänder Kardinals Carlo Borromeo 
auch hinsichtlich Graubündens gedacht wurde, macht ein Artikel des re-
formierten Historikers und Rektors der Pädagogischen Hochschule Grau-
bündens in Chur, Johannes Flury, auf die in der Schweiz einmalig beste-
hende Zwei-Denkmäler-Konstellation aufmerksam, wie sie sich in Seewis 
bietet: das eine der Katholiken unter dem Vorzeichen des hl. Fidelis, das 
andere der Reformierten betreffend Freiheitsverteidigung der Prättigau-
er, beides in Erinnerung an das tragische Ereignis 1622.23 Hier stellt die 
Helvetia Franciscana der reformierten Perspektive den gebührenden 
Platz zur sachlichen und heilsamen Darstellung in interkonfessioneller 
Achtung zur Verfügung.

Die Auseinandersetzung des Kapuzinerordens mit Fidelis von Sigmarin-
gen, sei es parallel zu oder gemeinsam mit oder infolge von Forschungs-
aktivitäten Sigmaringens, bewirkte beim Provinzarchiv Schweizer Kapuzi-
ner in Luzern diverse Kontaktaufnahmen der Universitäten Luzern, Bern, 
Zürich, Freiburg i. Brg. und Tübingen. Doktoranden, die sich mit Konfes-
sionalismus des 17. und 18. Jahrhunderts beschäftigten, haben offene  
Türen bei den Kapuzinern in Luzern und hernach in Rom und Mailand 
gefunden. Namen wie Dieter Bitterli, Eric Godel, Hillard von Thiessen, 
Philipp Zwyssig und andere mehr lassen aufhorchen bei denen, die die 
exzellenten Dissertationen und Publikationen zur verarbeitenden Lek-

21	 Oktavian Schmucki OFMCap, Zweihundertfünfzig Jahre seit der Heiligsprechung Fidelis von 
Sigmaringen. Seine Kanonisation am 29. Juni 1746 durch Papst Benedikt XIV., in: HF 25 (1996), 
235-250.

22	 Anton Rotzetter OFMCap, Treue zu Jesus Christus und Verteidigung des Glaubens. Zum 250. 
Jahr der Heiligsprechung des Kapuziners Fidelis von Sigmaringen, in: HF 25 (1996), 60-79.

23	 Johannes Flury, Fidelis von Sigmaringen in Seewis. Ein katholischer Heiliger in einem prote-
stantischen Dorf, in: HF 39 (2010), 211-238.
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türe hatten nehmen können. Mit dem Lehrstuhl Neue Geschichte von 
Professor Dr. Anton Schindling an der Universität Tübingen ist der Son-
derforschungsbereich 437 «Kriegserfahrungen, Krieg und Gesellschaft in 
der Neuzeit» in Verbindung zu setzen. Aus diesem dialogisierenden Wis-
senschaftskreis ist Matthias Emil Ilg hervorzuheben. Er ging auf seinem 
Weg beim geduldigen und stetigen Sammeln und Ordnen der überquel-
lenden Kenntnisse in die Richtung zur Erfassung der Entstehung und In-
strumentalisierung des Märtyrerkultes ein und schuf damit ein Pendant 
zu Oktavian Schmucki. Beide ergänzen sich, der ältere pro sua domo, der 
jüngere sine ira et studio. Nach Jahren des Recherchierens in Archiven 
und Bibliotheken der Kapuzinerprovinzen Nordtirols und der Schweiz 
sowie Feldkirchs stellte Matthias Emil Ilg der Helvetia Franciscana 2001 die 
ersten Ergebnisse über den Kult des Kapuzinermärtyrers Fidelis von Sig-
maringen (1578-1622) zwischen Ecclesia Romana triumphans und Pietas 
Austriaca in Form eines sehr spannenden und reichhaltigen Artikels zur 
Verfügung. Zu seiner 2010 approbierten Dissertation und nun zum 2016 
publizierten opus maximum gilt namens der Schweizer Kapuziner herzli-
che Gratulation. Dieser aufrichtige Dank ist verbunden mit der großen 
Bewunderung, wie Matthias Emil Ilg die sehr anspruchsvolle These ge-
meistert und vollendet hat, quasi nach dem hierzu angepassten Leit-
spruch: «Fidelis usque ad promotionem et publicationem quam coronam 
studii.»
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